
 
     
   
 
 
 
 

Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses der Stadt Heinsberg 
am Mittwoch, dem 08.11.2023, im Rathaus, großer Sitzungssaal, Raum 202, 
Apfelstraße 60, in 52525 Heinsberg 
 
 
Beginn: 17:30 Uhr       Ende: 18:25 Uhr 
 
Der Jugendhilfeausschuss ist heute zusammengetreten, um über nachfolgende 
Tagesordnung zu beraten: 
 
 

T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung: 

 1   Wahl einer/eines stellvertretenden Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses  
   
 2   Antrag der CDU-Fraktion auf Ausweitung der Schulsozialarbeit in den 

Grundschulen der Stadt Heinsberg vom 19.10.2023 
 

   
 3   Vorstellung des Konzepts „Kinder stark machen" durch die „Die 

Glücksschmiede" 
 

   
 4   Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung  
   
 
 
 
 

Wahlperiode/Gremium/Sitzungsnummer 

2020-2025/Jugend/012 

Sitzungsdatum 

08.11.2023 
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Es waren anwesend: 

Vorsitzender 
Herr Volker Brudermanns  

Stadtverordnete 
Herr Thomas Back  
Frau Inge Deußen  
Herr Philipp Jansen  
Herr Wilfried Lüngen  
Herr Guido Rütten  
Herr Walter Leo Schreinemacher Vertretung für Herrn Armin Huppertz 

Vertreter der Verbände, Vereine etc. 
Herr Gottfried Küppers  
Frau Gülsen Litherland  
Herr Tobias Storms  
Herr Pfarrer Sebastian Walde  

beratende Mitglieder gemäß § 5 AG KJHG 
Herr Volker Eßer  
Frau Sibilla Maria Gärtner  
Herr Thomas Heinrichs  
Herr Ltd. Stadtrechtsdirektor Sebastian Jäger  
Herr Stadtoberverwaltungsrat Bernd Kleinjans  
Frau Heidrun Schößler  

beratendes Mitglied gem. § 6 der Satzung des Kinder- und Jugendbeirates 
Frau Paula Jütten  

von der Verwaltung 
Frau Beschäftigte Samira Hanzen  
Herr Beschäftigter Peter Maaßen  

Schriftführer 
Herr Stadtoberinspektor Niklas Killen  
 
 
Es fehlte/n: 

Stadtverordnete 
Herr Armin Huppertz  
Herr Heiko Stroekens  
Frau Carmen Vondeberg  

Vertreter der Verbände, Vereine etc. 
Herr Propst Markus Bruns  
Frau Ulrike Thiele  

beratende Mitglieder gemäß § 5 AG KJHG 
Frau Ingrid Beschorner  
Herr Hermann Deffur  
Frau Monika Loges  
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Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung und stellte die ordnungsgemäße Einladung 
sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde das beratende Mitglied, Sibilla Maria Gärtner, 
vom Vorsitzenden in das Amt eingeführt und zur gesetzmäßigen und gewissenhaften 
Wahrnehmung ihrer Aufgaben verpflichtet. 
 
 
 

Öffentliche Sitzung: 

 

 
 
Kurze sachliche Darstellung und Begründung: 
Da die stellvertretende Vorsitzende, Frau Yvonne Hensing, ihr Ratsmandat 
niedergelegt hat, scheidet sie auch als Mitglied des Jugendhilfeausschusses aus. Es 
bedarf somit der Neuwahl einer/eines stellvertretenden Vorsitzenden.  
 
Gemäß § 4 Abs. 5 AG-KJHG wird die/der stellvertretende Vorsitzende von den 
stimmberechtigten Mitgliedern des Jugendhilfeausschusses aus den Mitgliedern 
gewählt, die dem Rat angehören. 
 
 
Der Vorsitzende verlas den Tagesordnungspunkt und leitete den Wahlvorgang.  
 
Die CDU-Fraktion schlug den Stadtverordneten Thomas Back für die Wahl zum 
stellvertretenden Vorsitzenden vor; weitere Vorschläge erfolgten nicht. 
 
Die Wahl wurde durchgeführt und ergab folgendes Ergebnis: 
 
 
 
Zum stellvertretenden Vorsitzenden des Jugendhilfeausschusses wird einstimmig 
gewählt: 
 
Herr Thomas Back. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
Ja 10  Enthaltung 1   
 

TOP  1 Wahl einer/eines stellvertretenden Vorsitzenden des 
Jugendhilfeausschusses 
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Kurze sachliche Darstellung und Begründung: 
Die CDU-Fraktion der Stadt Heinsberg beantragt mit dem der Einladung beigefügten 
Antrag vom 19.10.2023 die Ausweitung der Schulsozialarbeit an den städtischen 
Grundschulen um 2 Vollzeitstellen auf nunmehr insgesamt 3,5 Vollzeitstellen. Zur 
Begründung wird auf die Ausführungen im Antrag verwiesen. 
 
Nach Aufruf und Verlesung des Tagesordnungspunktes erteilte der Vorsitzende 
Herrn Rütten das Wort.  
 
Herr Rütten erläuterte den Antrag der CDU-Fraktion vom 19.10.2023. Insbesondere 
stellte er nochmals die Relevanz der Schulsozialarbeit als Baustein der (präventiven) 
Jugendhilfe für die Entwicklung der Kinder und Jugendlichen sowie den zusätzlichen 
Bedarf vor dem Hintergrund steigender Herausforderungen für Kinder, Eltern und 
Lehrkräfte dar. 
 
Nach kurzer Aussprache wurde sodann folgender Beschluss gefasst: 
 
 
Beschluss: 
Die Jugendamtsverwaltung wird beauftragt, zusätzlich mit einem anerkannten Träger 
der Jugendhilfe Kooperationsvereinbarungen zur Übernahme der Trägerschaft der 
Schulsozialarbeit an nachfolgenden Grundschulstandorten mit folgendem 
Personalschüssel zu schließen: 
 

Grundschulstandort Dremmen: 0,5 Vollzeitäquivalenz 
Grundschulstandort Grebben: 0,5 Vollzeitäquivalenz  
Grundschulstandort Heinsberg: 1,0 Vollzeitäquivalenz 
 
Die erforderlichen zusätzlichen Aufwendungen von ca. 140.000 € p.a. sind im 
Jugendhilfehaushalt 2024 bzw. im städtischen Haushaltsplan 2024 zu 
veranschlagen. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig beschlossen 
 
 

TOP  2 Antrag der CDU-Fraktion auf Ausweitung der Schulsozialarbeit in den 
Grundschulen der Stadt Heinsberg vom 19.10.2023 
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Kurze sachliche Darstellung und Begründung: 
Mit der „Glücksschmiede“ wurde eine Kooperationsvereinbarung zur Übernahme der 
Präventionsarbeit im Rahmen des Schutzkonzeptes an den Kitas in Aphoven/Laffeld, 
Waldenrath und Schafhausen geschlossen. Die auf zunächst 5 Jahre befristete 
Kooperation mit einem Stundenumfang von 110 Fachleistungsstunden pro Kita-Jahr 
hat das Ziel, die Kinder für den Alltag „stark“ zu machen. Das Konzept sowie die 
Techniken der Umsetzung werden in der Sitzung vorgestellt und erläutert. 
 
Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes erteilte der Ausschussvorsitzende Frau 
Alice Vogt von der „Glücksschmiede“ das Wort. 
 
Frau Vogt stellte das Konzept „Kinder stark machen“ und dessen Umsetzung mit 
Hilfe einer Power-Point-Präsentation ausführlich vor.  
 
Zahlreiche Wortmeldungen aus der Mitte des Ausschusses bewerteten das Konzept, 
insbesondere auch die Bedeutsamkeit der Präventionsarbeit in den Kitas sowie den 
Aspekt des Kinder- und Jugendcoaching/Elterncoachings, äußerst positiv. 
 
 
 
 
 

 
 
Anfragen gem. § 18 der Geschäftsordnung lagen nicht vor. 
  
 
 
 
Der Vorsitzende bedankte sich bei den Anwesenden und schloss die Sitzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     

Brudermanns 
 
 

   Killen 
 

 

TOP  3 Vorstellung des Konzepts „Kinder stark machen" durch die „Die 
Glücksschmiede" 

TOP  4 Anfragen nach § 18 der Geschäftsordnung 
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